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kämmet, Platz im àüleî, verfchlöjsenem Holzstall, auch kâà auf MttaMch Platz für sWm
gegeben werden, sogleich, -uf Ostern oderIohanni. ,

6) In einem Haus« am àrkt die «»ttere oder oben eit« MD«, bestehend kn einer Stühe à
Kammer vornherauö, und'hintenaus einer Heven Stube, Kämmet Mv Nuche. üM Mer,
Holzplatz, Boden und Schwrinestallung, àzeln oder bebfnnmien, sogleich. Da- untere Logis
schickt sich .für jeden Gewerbsmann, er mag Feueroder Wasser brauchen.

7) La der DtouhfiruKrsß- tu Ar. i22.ltd piijMit fyiñeitbt etùto, immer, MWWchPàlltz
i!ü Keller »nd auf dem BsdiN. 16 r 24 , uNf fuftern,

8) In der Thomas-Strasse, in Nr. 8Z4. W Stà, Kàêrirnd Küche, HufWekN. M,«
Beàrràr Alefeld., arssdemTöpfen-Mä, O Mere'Uêà

9) Kr, ver Mtzgtrmeistrr Schröder« Hàa« là m MrrWà Jvke-rMrstk zwey îràtz hoch
Eté. Kammer uvd Küche , M M«ru,

ro, Jüf dem Karlsplatz beyttt Kaufmaim Grabe, in btt Hweyrett CrÄsse, 1 Skstbe mstd KEhe,
mit Meubels, sogleich. ^ ^ ^

11) Beym Kaufmann Münch die zweyte Etage, besteht uns à Stuben, Z Kammern, Wrr Wche,
separaten Keller und Holzstall, auf Ostern, wo bkpM verMierlM auf "eine stille Hantzhalturrg
vorzüglich Rücksicht genommen wird. . .

12) Bey dem Kaufmann Hühner, in der Martinistrasse, ein Lügismit M'eüMs/bestehend in
i Stube, 2 Kammern und 1 Küche, auf Ostern. .

)z) Der Maurermeister Christian Schön will feine« Garren stehstAeuerbauetem steinernen Hau-,
in der Mthelrushoher Vorstadt , sogleich vermierhen, añelffañs auch gegen bttt annehckltches
Gebor verkaufen. J« dem Haufe befinden sich Wey t'apeZibtè Stuben, ein-Cabinet und zwey
Kammern, Küche., Speisekammer, Keller und SralluNg: von dem Gürten kann ein brück
von ohngefähr 17 Acker groß, dazu gegeben werden, ddek auch cher ganze Harren, Welcher 2%
Acker enthalt. Man beliebe sich deshalb bey ihm in der Königsstrasse, in Nr. 143. Zu Melden.

&gt;4) In der Carlshaferstmße in Rr. 455- nbbett DeM goldnä Weinfaß, die 2« Trage, bestehet
in z tapezierten Sruben, 2 Kammern, Küche, Keller, Bodenraum und Mitgebkaucv des
Waschhauses, auch ein Brünnen auf dem Hof, auf Ostern ddêr Johatifti.

i;)'Ein Gañen vor dem KöllnifchenThor, in der Haupt-Allee, welcher beynah 2 Acker halt,
mit 2 Thüren, « ^ahrthor, 1 Hausgen, Mo üb.r 60 Stück gute Obstbäume, und der die

schönste Aussicht har, ist zu vermieden oder zu verkaufen. In der Hof- und Waisenbaus.
Buchd kucket ey -ist zu erfàn bey wem.

)ó) Beym Horndrechèlermstt. Mmdr, in der Schloßstraße, ohnweit dem Brinck, in der dritten
Etage, ein Logis vorn hezüns, bestehet in Grube mit Alckofen und Kammer , auf Ostern.

1-) In der Hollandischensirê im tochen Hirsch ciN Logis, Mit oder ohne Mcttbels, in der 2te»
Erage, b'ñehér in 2gemalten Staben nebst Kamnrer, Küche, verschlossenen großen Gang, und
Platz im Keller, sogleich, ans Ostettr odcr Johanni. In der 5ten Etage s Stuben, eine Kam
mer) ein großer Gang. Platz im Keller und für Holz, msf Ostern oder Johannl.

18) Beym Kaufmann Lorentz oben am Markt, in der zweyten Etage , Stube und Kammer, die
Aussicht nach der Mee, auf bevorstehende Ostern.

,gy) Eine Stube nebst Cabinet, noch eine Stube, 2 Kammer», Küche, Keller und Holzstall, auf
' Ostern. Die Hof-und Waisenhansbuchdrnckerey sagt wo.

so) Auf der Oderneustadt in der Carlsstraße in Nr. 65. zwey Treppen hoch ein Logis , besieht i«

einer tapezierten Stube vsrnheraus, einet- Kainmer, Küche und Holzplatz hintenaus-, auch kann
noch eine Kammer hinwnaas, oder vin Cabinet Yornheraus dazu gegeben werden, mit oder ohne
Meubels, auf Ostern. ;

21) In der Sckloßsiraßr beym Glaftrmeistrr Heybettshansen, in der zweyten Etage, f große
Stube und Küchel in ber vàn Etage, 1 Stube mit Mosen, Kammer «nd Küche, sogleich
auf Ostern oder Johanni.
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